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Aufgeschnappt
T Tat der russische Präsident Jelzin
-L .Lnoch den vollen Überblick über
die Realitäten in seinem Lande und die

Konsequenzen seiner sprunghaften
Entscheidungen?
R.M. in der «Neuen Zürcher Zeitung»

"V Tiemand darf Machtinstrumente
-L >1 ansammeln (seien diese
wirtschaftlich oder politisch), die ihn in
die Lage versetzen, die
Staatsbürgerrechte anderer zu beschneiden.

RalfDahrendorf, Gesellschaftspolitiker

sondern von neuem und gestärkt
aufleuchten.

Christoph Mörgeli in der «Schweizerzeit»

A I Vaditionen sind dazu da, um sie
-L fortzuführen, nicht um zu bewahren.

Frank Baumbauer, Theaterintendant
Ochon oftmals wurde unser kleines

neutrales Land durch Machtan-
sprüche von aussen bedrängt. Heute
ist es weniger eine aggressive Macht
als eine überlaut und moralisch
vorgetragene Ideologie des Grossräumigen,
die uns herausfordert. Wenn wir
diesem Druck standzuhalten vermögen,

wird unser Kleinstaat mit seiner
Neutralität nicht zerstört werden,

T?s gibt Spieler, denen kann man heute

i /etwas sagen und morgen haben sie es

bereits wieder vergessen. Nicht jeder
Mensch hat dieselbe Auffassungsgabe.
Der eine begreift einen Sachverhalt
schneller als der andere. Und es gibt welche,

die begreifen überhaupt nichts.
Ottmar Hitzfeld, Fussballtrainer

T?s gibt keine einzige staatsrechtliche
J_/Idee, die nicht, mit rücksichtsloser

Konsequenz auf die Spitze getrieben,
zum Wahnsinn, ja zum Verbrechen
führen kann.

CarlHilty, 1833-1909, Professor in Bern,
Schriftsteller, Mitglied des Haager
Schiedsgerichtshofes
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